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Das POLYCITY Projekt

Ziel des durch das EU-Programm
Concerto geförderten Stadtentwick-
lungsprojekts, ist die Reduktion von
fossilen Brennstoffen durch energie-
effiziente Bauten und den erhöhten
Einsatz von erneuerbaren Energien.
Die wissenschaftliche Forschung im
Rahmen des Projekts konzentriert
sich auf energietechnische Innova-
tionen. Sie setzt dabei Simulierungs-
verfahren für Onlineoptimierung
erneuerbarer Energieerzeugung
einerseits und für einen nachhaltigen
Betrieb der Gebäude andererseits
ein. Das Projekt wird in drei europä-
ischen Städten jeweils verschiedene
Aspekte der Stadtentwicklung för-
dern: Neubauten an noch wenig
entwickelten Standorten im Rand-

gebiet Barcelonas, die Erneuerung
eines alten Stadtteils in Turin und
eine Mischung aus Sanierung und
Neubau auf einem früheren Militär-
gelände in der Nähe von Stuttgart.
Jedes Projekt ist in ein Netzwerk
regionaler Partner und weiterer Beo-
bachtergemeinden eingebettet, die
eine effektive Verwertung der erziel-
ten Resultate garantieren. Zur Seite
stehen POLYCITY Netzwerke an
Städten und Gemeinden in Osteu-
ropa und Kanada, welche an den

Erfahrungen von POLYCITY teilhaben
möchten. Zudem werden Trainings-
einheiten und Workshops entwickelt,
um interessierten Gemeinden Infor-
mationen zur Verfügung zu stellen
und Mitwirkungsmöglichkeiten zu
eröffnen. Hierfür werden in allen
Regionen Informationsstellen ein-
gerichtet, an die sich Interessierte
wenden können. Dort erhalten Sie
dann weiter gehende Informationen
und werden zu den Expertinnen
und Experten weiter geleitet.

Info-Point Region Stuttgart:
Wirtschaftsförderung Region
Stuttgart GmbH, Holger Haas
Tel.: +49 711 22835 14
holger.haas@region-stuttgart.de

www.polycity.net
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Das deutsche Projekt „Scharnhauser
Park“ ist ein urbanes Sanierungs-
und Entwicklungsprojekt für 10.000
Einwohner und 2.500 Arbeitsplätze
in einem 150 ha großen Gebiet in
der Gemeinde Ostfildern, an der süd-
lichen Grenze von Stuttgart gelegen.
Das Projekt ist als vorbildhaftes öko-
logisches Stadtentwicklungsprojekt
konzipiert, bei dem Niedrigenergie-
standards für alle Grundstücke gelten.
Ein holzgefeuertes Blockheizkraftwerk
mit Kraft-Wärme-Kopplung liefert
Strom, Heizenergie und demnächst
auch thermisch erzeugte Kälte. Eine
neue öffentliche Nahverkehrslinie
verbindet das Entwicklungsgebiet
mit dem Stadtzentrum Stuttgarts.
Die Kombination von Arbeitsstätten,
Wohngebieten und öffentlichen
Parkflächen führt zu einem integrier-
ten Wohn- und Verkehrskonzept
mit hohem Komfort und niedrigem
Energieverbrauch.

Das katalanische Projekt konzentriert
sich auf eine großräumige Stadtent-
wicklung für 50.000 Einwohner in
der Gemeinde Cerdanyola del Vallès,
die am Stadtrand von Barcelona liegt.
Über die nächsten zehn Jahre hinweg
werden annähernd 2 Mio. m2 bebaut.
Ökogebäude für Wohnzwecke, wie
auch für Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetriebe und einem Wissen-
schaftspark, werden anhand eines
gemeinsamen Katalogs an Bauvor-
schriften, die innovative und nach-
haltige Bauweisen sicher stellen,
gebaut. Industrie- und Dienstleis-
tungsgebäude werden mit hoch
innovativen Energiesystemen aus-
gestattet. So wird ein gemeinsames
Heiz- und Kühlnetzwerk installiert,
welches durch Biomasse und Gas
betriebene Kraft-Wärme-Kälte-
Kopplung gespeist wird. Ebenso
werden eine 2.000 m2 große Solar-
kollektorenfläche und zusätzliche
thermische Kühltechniken entwickelt.
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Das italienische Projekt ist Teil eines
größeren Projekts – Contratto di
Quartiere di via Arquata – das durch
die Stadt Turin durchgeführt wird.
Diese Maßnahmen haben die bau-
liche und soziale Neugestaltung des
gesamten Wohngebietes einerseits
und den Bau eines modernen Block-
heizkraftwerks mit Kraft-Wärme-
Kopplung andererseits zum Ziel. Das
Viertel Arquata umfasst 30 Wohn-
blocks und ein gewerblich genutztes
Hochhaus. Das Projekt gibt den
laufenden Initiativen, der Sanierung
von Sozialwohnungen und der sozia-
len Neugliederung, weitere Maß-
gaben vor. Zusätzliche Wärmeisolie-
rung, 1.500 m2 fotovoltaische Module,
effiziente und sparsame Beleuchtung
und die Bereitstellung von Kühlung
aus Restwärme werden hinzukom-
men. Durch telematische Steuerung
und Optimierungssoftware werden
sämtliche Energieflüsse im Gebiet
geplant und überwacht. Die Initiative
bezieht alle relevanten regionalen
Akteure ein, wie zum Beispiel öffent-
liche Verwaltungen, Energieversorger,
Forschungseinrichtungen und End-
verbraucher. Zum Ende der Maßnah-
men hin wird eine sozioökonomische
Analyse durchgeführt, um die Auswir-
kungen der Sanierungsmaßnahmen
auf die Einwohner auszuwerten und
diese in das Projekt einzubeziehen.

Das deutsche Projekt Scharnhauser Park Das spanische Projekt Cerdanyola del VallèsDas italienische Projekt Arquata

Cerdanyola del
Vallès mit neuem
Bebauungsgebiet

von 340 ha




